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Fr. 28.o6. ab 16 Uxn Sa,z9.o6. bis Mo. ot.o7. ab 11 Uxn

. Eröffnung mit OB Scholz . Live Musik

Programm

Freitag, 28. Juni
r8.oo Eröffnung mit OB Joachim Scholz.

Musikalische Unterhaltung mit
Teachers Holiday Swing Quartett

Samstag,zg. Juni
11.oo Fleischkäs-Essen
r8.oo Jazz mit,,Die Pianoman"

Sonntag,3o.Juni
11.3o Frühschoppen

Musikalische Umrahmung Cesangverein
Concordia

, 12.oo Neckarsulmer Blasorchester
'i r9.oo Metropolitan)azzCommunity

§astftaus Saa[6au
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JSuchen Touristen ein Cast-
haus in dem die Speisekarte
reichhaltig ist, die Portionen
groß sind, das Bier süffig ist
und die Preise stimmen, führt
sie der Weg zu einem gastro-
nomischen Urgestein inmitten
der Stadt: Zum Casthaus Saal-
bau. Für Neckarsulmer Syno-
nym einziga rtiger Atmosphä re
und schwäbischer Cemütlich-
keit seit r75 Jahren.

t838 als ,,Restauration" ge-
gründet und seit über roo Jah-
ren in Händen der Castwirts-
familie Hitzfelder, führt es der
derzeitige lnhaber Roland Hitz-
felder mit seiner Frau Ljilja in 4.
Ceneration. Mit einem Festwo-
chenende feiert das Casthaus
von Freita g 28.o6. bis Montag
o"t.oJ. Zur Eröffnung spricht
Oberbürgermeister Scholz ein
Crußwort.

V, v5Jahren zählte die
Stadt rund 2ooo Einwohner
die sich überwiegend vom
Weinbau und der Landwirt-
schaft ernährten. Schnell war
das Casthaus Treffpunkt ge-
selliger Leute. Auch zur jähr-
lichen Sedansfeier als Erinne-
rung an die Schlacht bei Se-
dan während des Deutsch-
Französischen Krieges t87o /7t
traf man sich bei Hitzfelder.
Das Haus hat mehrere Um-
bauten erlebt, die letzte t975.
Was Urgroßvater Josef aufge-
baut, Croßvater Franz und Va-
ter Richard weitergeführt ha-
ben, führt Roland Hitzfelder
nach einer ro-jährigen schwä-
bischen Küchen-Abstinenz
durch Verpachtung seit 1997
wieder in Familienregie. Rost-
braten, Spätzle, Bratka rtof-
feln und all die Caumenkitzel
schwäbischer Küche stehen
auf der Speisekarte und tref-
fen den Ceschmack der Cäste.
Und: das Rezept zu Mutters
Kartoffelsalat steht in keinem
Kochbuch. Courmets wüssten
es gerne. Ein täglich wechseln-
der Mittagstisch mit zwei Es-

sen zur Auswahl ist eine wei-
tere Visitenkarte des Hauses.

er ha useigene Wol perd i n-
ger schaut weise auf die Cäste
und freut sich auf die Sprüche,
mit denen die große und kleine
Politik kommentiert wird. Poli-
tik war im Saalbau schon im-
mer Sta m mtischthema ebenso
wie das aktuelle Tagesgesche-
hen. Cemeinderatsbeschlüsse
werden hier kommentiert und
für gut oder weniger gut be-
funden. Necka rsu I mer Ja hrgän-
gen ist das Haus vertrauter Ort,
in dem sich wohl fühlt. Cemüt-
lichkeit ist garantiert und im-
mer trifft man Bekannte.

usgestattet mit Saal und
Nebenzimmer ist das Haus
auch für größere Cesellschaf-
ten geeignet. Die eigene Ke-
gelbahn erfreut sich großer
Beliebtheit und ist mit einem
Kunstharzbelag eine bundes-
weite Rarität. Wenn im Som-
mer die Tage länger wer-
den, trifft man sich zu einem
Plausch und gutem Schoppen
im Schatten spendenden Bier-
garten.

Bernd Friedel

INFO

Castha us Saa I bau Hitzfelder
Rathausstrasse z6
74172 Neckarsulm
Tel. o7t3z-92o634
FaxoTt3z/9zo63z
www.hitzfelder.de

Öffnungszeiten:
Sonntags Vort 1o:oo bis o:oo
Uhr; Montag bis Freitag von
1o:lo bis o:oo Uhr

Tägl ich wechsel nder Miüags-
tisch mit zwei Essen zur Aus-
wahl.

Warme Küche
rt:3o bis 1!:oo Uhr und tl:oo
bis zz:oo Uhr, Sonntags bis
21:lo Uhr.

Samstags Ruhetag.
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Montag or.Juli
11.3o Mittagstisch wie anno dazumal
r8.oo Unterhaltung mit Paulo

{ronri:f;xe E


